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D 
ie Gcc~thachH.~r Grünen 
kommen einfach nicht 
auf den gleichnamigen 

Zweig: Auch eine Sitzung des 
LandeshauptBusschusses ~m 
Wochenende in Bad Bramstedt 
konnte den Zwist zwischen 
Thomas Wüppesahl und Hin· 
nerk Fr~hm nicht beilegen . 
Wilppesahl und Frahm, einst 
pOlitisch und privat freund· 
schaftlich verbunden, sind sich 
seit Ende 1985 nicht mehr grün . 
Jetzt hat der Landeshauptaus­
schuß de, schleswig-holsleini­
sehen Grünen Frahm und seine 
Mitstreiter Jens Kalke, Dirk 
Brietzke und Tore Gröndahl 
ultimativ aufgefordert , bis zum 
I. Mai ihr< öffentliche Distan­
zierung VOn Wüppesahls bishe­
riger Politik zu widerrufen. 
Sonst droht den Dissidenten ein 
Parteiausschluß-Verfahren. 

Bis zur Kommunalwahl vom 
2. März '86 hatte Thomas Wüp­
pesahl, 30jähriger Kripobe.am­
ter, als einziger grüner Ratsherr 

Ultimatum zum 
Tag der Arbeit 

die Poli lik seiner Partei in Geest ­
hachl vJer Jahre parlamenta­
ri,ch vertreten . Im De7.ember 
1985 war Wilppesahl auf Män­
gel in der medizinischen Ver~or­
glln~ Gee,thachts gestoßen. In 
eillem r-Iughlatt, Lias in <ler Elb­
,tadt für erheblichen Wirbel 
sorgte, hatte Wüppesahl im 
Samen der GrUnen da> Johan-
1l,ler-K,."nhnhau, und <len 
nicdef!.!c.lassencn Internisten 
D L Bl~ ... ~ cl1L'r angegriffen. S P~I1Cf 
":'() ,!.!;If \n'gen .. Vndachlcs Ul' l 

fahr!;i "igcll Tli tung. angCl'ei~1. 
Ab Wuppesahl drei Wochen 

,pütc,. den G'eeslhochlfl' Anzei­
gl'T vom 15. Januar 1986 auf­
\" hlu!" trallte er seinen AUf,en 
nicht: .. Als Mitl'-Iied der Grünen 
mächte ich mich von dem Flug­
bl.tl. das Thomili : Wüppesahl 
im Namen der Grünen "erM-

\ 
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Oie zerstrittenen Flügel können sich nicht einigen ein Elend, was die Grünen hier 
machen . ich rechne nicht mehr 
damit, daß Frahm bi.' zum 
I. Mai einen Rückzieher macht. 
Der hat nicht die Größe .• Geesthachts GrÜße sind Und auch Dorothea Stroth· 
mann vom GrUnen-Landesver­
band, die sich bisher vergeblich 
als Streit-Schlichterin versucht 
hat, sieht nur noch einen Weg 
aus dem Dilem ma: .. Der Orts-weiter auf dem Kriegspfad 

fentlicht hat , in aller Deutlich­
keit distam.ieren .. , konine er 
dort nachlesen . ..An dieser 
unvera n twortlichen, öffent li­
chen Menschenjagd und an die­
ser Form der Manipulation und 
Vorverurteilung kann und will 
ich mich nicht beteiligen., ließ 
Hinnerk Frahm seinen Ex­
Freund und Parteigenossen 
Wüppesahl per Leserbri~f wis­
sen . 

Der Streit eskalierte so weil, 
daß sich der Gcesthachtcr Orts­
verband der Grünen, wie berich­
iet, spaltete. Die neue Mehrheit 
um Hinnerk Frahm verweigene 
per Beschluß Wüppesahl die 
Mitarbeit im Ortsverband und 
sprach ihm sogar das Mißtrauen 
aus. Damit lief das Faß über. 
Mil D:<I um vom 30. Mär7 .­
inzw",'hL'n hatten die Grünen in 
Geesthaeht bei der Kommunal­
wahl drei Sitze errungen -
rechnete Horst O.trowski von 
der Wüppesahl ·Fraktion mit 
der Frahm-Fronde ab. Auf 23 
eng beschriebenen Seiten listet 
05trow'ki auf, welch politischor 
~chad,'n durch das Vorgehen 
vo n Ili nllcrk Frahm und seinen 
!\llhiin1!l'rn l'm st~ndl'n sei: .. Die 
(,ri"II"-' lhl!\arhl'jl Vlln vier -1 :11 1-
Il' n I~d I'I"j ~li!\t.:h iJlll Ellde Je f 

l.cgisl;ttulpl'rjodr ,in Grund 
und Boöen' Sl~stampf1 worc1cll . 
Den Grünen entsteht im öffent· 
lichen Meinungsbild im.wischen 
ein nicht mehr 7U reparierender 
Schaden.-

Die Hauptkritik trifft den 
I 40jährig.,n Lehrer Hinnerk 

Keine Versöhnung bei den Grünen In G,eesthacht: 
Der Streit um den ehemaligen Ratsherm 

Thomas Wüppesahl (Foto) konnte auch vom Landes­
hauptausschuß nicht beigelegt werden. Jetzt wurde den 

Wüppesahl-Wldersachem um Hlnnertl Frahm sogar 
mit Parteiausschluß gedroht, 

Die Distanzierung 
muß vom Tisch 

Stimmung. Die öffentliche 
Distanzierung von der vierjäh­
rigen Arbeit Thomas Wllppe-
sahls sowie das Mißstrauensvo- verband und Frahm sollten sich 
turn gegen ihn lassen Ostrowski bekennen, daß sie Fehler 
nur zu einem Ergebnis kommen: gemacht haben und ihre Distan-
Das Verhalten von Hinnerk zierungen und das Mißtrauens-

" Frahm sei Objektiv an vielen votum gegen Thomas Wilppe-
Stellen parteiichädigend. Des- "sah I zurückziehen.. . 
halb befürwortet Horst Ost- Genau das aber wollten Hin-
~owski den Parteiausschluß von nerk Frahm, Jens Kalke, Wal-

, Frahm. burga Stenzaly sowie die 

Frahm, itl/wischen einer der 
drei Ralskute der Grünen in 
Gec<thHcht. D~< Ostrol.\'ski-P,,· 
pier reklamiert, Fr :.l hm hab!.! in 
Jer Vergangenheit nur .. gele­
gentlich und unrcgelm;il\i~ .. 
rnit)!.carbcitcl. bnl!n Kernpunkt. 
wir::: der ga nze Zwist üherhaupt 
l'Jl1Slttndcll ist. formu!icn OM­
rOl.\' sk l so : .. Bereits zu Beginn 
der Auseinanderselzung zwi­
schen Hinnerk und Thomas 
hillte den .Intimkennern' der 
Gocsthachler Verhältnisse bei 
den GrOnen und ' den meisten 
akliven Mitg.liedern klar Sein 

mlh.~..:n. d~1j l:S weni{lcr um 
inh;dtlichl' pohtische, 50n<.."-:Tn 
Ll1l1 1~' 1n p(' r~Ö'nlichc und leil · 

\w\.,,\ ' "tl~; Jr rri..,. ale Dill~l" f!lng. ·· 

Zwist allch au~ 
pri\aten Cründcn 

WIJpp,.<a hl-r 'II1"reilcr 0 ' 1-
rowski wirft Frd,," vor, bestiin-

. dig die pOliti sche Demontage 
von Wüppesahl vorangetrieben 
lU haben. .1; cr blanke Haß 
schlug Thoma~ entgegen., cha­
ra kterisiert d IS Papier die ' 

Auch Jens Kalke, neben Frahm-Getreuen Gerhard Woi-
Frahm und der Ex-CDU-Politi- sin und Raimund Ottow auf der 
kerin Walburga Stenzaly für die Krisen-Sitzung am Wochenende 
Grünen im neuen GeesthachleT nicht zusagen . Frahm dazu: 
Parlament, droht der Raus- • Wir sind iin OrtS verband in der 
schmiß . Ihm wird eine -zwie- Mehrheit, 'wurden vom Landes-
lichte Rolle .. in den Auseinan- hauptausschuß aber abgebUgelt, 
derset7ungen vorgeworfen . uns wurde der Schwarze Peter 
Kalke s.ei seit seiner Kindheit zugeSChoben . Das Ostrowski-
enger Vertrauter der Familie Papier ist lächerlich, wahnsinnig 
llü5sc her, habe außerdem keine und in sich widersprQchlich ... 

, Ahnung von der Geesthachter Der Landeshauptausschuß faß-
Politik, da er die letzten beiden le trotzdem den Beschluß, bevor 
Jahre bei der (iAL in Bergedorf die Geesthachter Spaltung 
alo::tiv WilL überwunden werden könne , 

Dirk BrietzkL' 1St erst seil müsscdas Distanzierungspapier 
Anfang Januar Mitglied bei den und das Mißtrauensvotum vom 
(irüncn. Inzwist.' hcn wohn. er Tisch . 
" id1l II1 chr i" (jc"sthacht, so ll Wüppesahl, am vergangen<n 
als !'rahm-Unterstützer aber San nahend mi1 großer Mehrheit 
;Iufh ctU~!!L'~chlossl'n werden . I in das Präsidium des Landes. 
T"'T (;,." "",,hl ,,·hließlich. haLiptalrs.\chu.\se.< gL'wählt, wird 
('bml"l !> ""I seit .I;,nuar Gril· so oJer .cl in Zukunft lieber in 
ner. h"tle Jas Oislanzierungs- der grünen Landcspolilik oder 
papier mit unterzeichnet und auf Kreiscbcne mitmischen. 
snll ""ch Vorstellungen von .. Dabei muß ich natürlich auch 
Ostrowski die Partei deshalb mit den Geesthachtern zusam-
auch vcrl."en . n'enarbeiten .. , meint er lako-

Thomas Wüppesahl selbst nisch. Wie das gehen soll, kann 
: findet klare . Worte "· flIt , dn ' <sich noch keiner50f'Cchtvollld--.· 
Gerangel in Geesthacht: -Es ist len . Rüdig" DD"'~u.;t 

Gerangel um den Kreisvorstand bei den Grün-Altern;ltiven in- Altona I .K.IU'.R. fiindin I ----------------


